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GLANZ ETERNI
als Wand- und Deckenverkleidung wirkt freundlich, ist sauber und
hygienisch. Seit Jahren in Bäckereien, Milchgeschäften, Metzgereien
bewährt. Platten bis zur Grösse von 250/120 cm bei 5 mm Dicke geben
niedrige Material- und Verlegekosten. Die eingebrannte Glasur ist un-
empfindlich gegen Temperatur-Einflüsse. Bemusterte Offerte durch

GLANZ-ETERNIT A.G. NIEDERJURNEN

fieberten ©ppen fût äße ©ürarten unb oetfdfjtebenen
Sdjtebe« unb ©dEjalterfenfterfqfteme. gemer ben Stögen«
fdfltebetürbefdhlag „îîeoetfaillng 9teu", forote Apoß. 2efc=
terer als ©aragenfdhtebetürbefdfjlag, forote ber neue fd^roettf-
bore ©dhran!fc|tebetärbefdhlag „ißolar", Çau8» unb ißen»
beltürbefdflag „Stop", ^enbeltürfdhltefjer V. B. F. Unter
ben Dberltdhtöffnern oerblent bte ïîeufonftruîtion „VeHa"
Ronftruïtionen B, C unb D etne befonbere Sftote unb barf
als ber ttnioerfalDberlidhtöffner angefprod&en werben,
ba er für fämtltdje glügelarten, rote Kippflügel, ©reh«
flöget ufro. oerroenbbar ift.

Sin befonbereS Qntereffe erroedten bte ©dfjlebefenfler
„§origontal ©qftem SJtengeS" In ber Anroenbung eines
2», 3< unb 4 flügeligen genfierS mit bent ißatent=Kugel=
fdfltebetürbefdhlag „ißerleo" für horigontal oerfdhiebbare
ffenfterflügel. ©te Vorteile btefeS genflers liegen bartn:
îeltt ©egengeroidjt mehr, ïetn Klemmen ber glügel beim
®etfd(jiebett. SBelterhln geigt bte SCuSfteHertn bas oertiïal
Du oerfdjtebenbe @cf)tebefenfter „5torma" mit 8wgen=
führung. — Sitte tntereffante gute Söfung ift ber beim
elttflügeHgen ©dhtebefenfler „Storma" angebrachte 0ber<
lld^töffner für ben oberen feftfte^enben genftet flöget,
desgleichen gilt als gute tedfjnlfdhe Söfung bte Anotb=
wmg etner Stnbrudt« unb SntrtegelungSoorridhtung för
flotij befonbetS breite genfterflügel an bem unteren ginget,
buttf) roeldfjen btefer mittels etnem $anbgriff aus fetner
«Mtijlujjlage gehoben unb nadh Innen geîlappt werben
taut. — Sie auSfteßenbe girma geigt audh etnen neuen
flef^loffetten ©djtebetürbefcijlag „ißerleo ©pegial", ebenfo
ben neuen Dberlictjtöffner „HermetuS".

2lße oorgenannten VefdE)läqe werben an Original»
'«ten unb »genfiern, forote SRobeßrahnten oorgeführt.

Sotentofel.
f (Suftao IReimann, alt Qnflaflateur ta Dber»

Wntetthur, ftarb am 8. Quit im Alter oon 78 fahren,
f Srang Qten, Kupfetfcßmieömetfter in Bug, ftarb
10. Quit im Alter oon 52 faßten.

Satob ggft, ©chmiebmetfler tn Untereggeu
v®t. ©allen), ftarb am 11. Quit im Alter oon 70 3aqren.

Oembiedenet.
Sta neue« ©trafjenflgnal. Sin neues gum Ißatent

angemelbeteS ©traflenflgnal, baS bei SRad^t bte 2idE)t«
ftra^len etneS ^erantommenben Automobils auf ben
gahrer gurfldt refleïtiert, ift ïûrgltcïj am Utoquai tn
Söritfj beim Stngang in ben Sütichhotn t]3arî, ebenfo
an ber Kreugung Veflerioeflrafse«HornbadE)ftra|3e aufge»
fteßt roorben. ©iefe neuen, aus ntdfjt roftenbem Vledh
hergefteflten ©afein, welche ungetbred&lidfj ftnb, ïomrnen
etnem längfl empfunbenen VebürfniS entgegen; foroohl
bei ©ag rote bei Stacht ftnb fte auf bte ©iftang oon
100 bis 200 m beutlid) erlennbar unb ftnben tn»

folgebeffen, fpegtefl auf bem 2anbe, wo ïetne Veleudfj'
tungSmßgltdbletten oorijanben ftnb, roielfeitige Verroen*
bung, ©te flnnrelch etbadffte Anorbnung wirb an 2i«ht>
flürle faum gu übertreffen fetn. ©te Anfd&affungSïoften
ftnb bentbar gering. ffiaS breteefige gelb fann mit aßen
beïannten SBtarüterungSgetchen oetfeben werben, foroobl
etn= ober beibfettig.

Hebung ber Heimarbeit. Sine Verfammlung oon
Vertretern oon KantonSregierungen, beS n®totaroetfeS
Söridb, ber Heimarbeiterorganifationen beS gürcher unb
beS Vetner DberlanbeS, ber Hetmarbeitgentrale ©t.
©aßen, ber Hßiiairbeiterorganifationen ©raubünbenS
unb beS SßaßiS, beS fdfjroeig. ©eroerbeoerbanbeS unb
oon grauenoeretnen tn Vera befdjjlog bte ©rönbung
etneS fchroetgerifdfjen VerbanbeS für ^etmarbeit. ©iefe*
foß fleh aßen gragen roibmen, bte mit ber Vefd&affung
unb Vermittlung oon Heimarbeiten gufammenhängen,
unb aße Aufgaben übernehmen, bte ftd) gu gemeinfamer
Stlebigung eignen, wie bte görbetung beSAbfa^eS, ber
ißropaganba ufro. 3Jtit Hülfe beS VunbeS unb ber tnter»

effterten Kantone foß etn ftänbigeS ©eïretariat gefdfjaffen
roetben, baS ftdh auSfcgliellldfi btefen Aufgaben roibmen
foß. ®em Vorftanbe ber neuen Drganifation gehören
unb anberem 2aur unb ArbeitSamtSoorjleher ©dhroeiger
tn

®ie ©ïaëmaïereien in ber Söettfteinfchute in ©efel.
3m ißrogramm beS ©taatlidhen KunftïrebitS för 1930
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als Wsnck- unci OssksuverkIsi^unA wirkt frsuri8licd, ist ssukkr unci
t>VAisr>isct>. Lsit ^stirsn in Läcksreisn, IVlilciiKSsckàftsn, lVîàAEi'sisn
dswâtîrt. k^isttsn dis^urOrösss von 220/120om dsi 2 mm OicksAsdsn
nisciriKs lVIsisri-ìl- un6 Vkrls^skostsn. Ois sinIsdrsnnts Qlssur ist un-
smpfincjliek ZSASN I'smpsratur-Lintlusss. 2smusterte Ottsrts ciurcti

S^)iI^T-k7Ziî!»î7 /i.v. IlicoettUIt^kdi

schtedenen Typen für alle Türarten und verschiedenen
Schiebe- und Gchalterfenstersysteme. Ferner den Röhren-
schtebetürbeschlag „Neverfailing Neu", sowie Apoll. Letz-
terer als Garagenschtebetürbeschlag, sowie der neue schwenk-
bare Schrankschiebetürbeschlag „Polar", Haus- und Pen-
deltürbeschlag „Stop", Pendeltürschlteßer V. 8. Unter
den Oberlichtöffnern verdient die Neukonstruktion „Bella"
Konstruktionen K, 0 und v eine besondere Note und darf
als der Universal Oberlichtöffner angesprochen werden,
da er für sämtliche Flügelarten, wie Kippflügel, Dreh-
flügel usw. verwendbar ist.

Ein besonderes Interesse erwecken die Schiebefenster
„Horizontal System Menges" in der Anwendung eines
2-, 3- und 4 flügeltgen Fensters mit dem Patent-Kugel-
schtebetürbeschlag „Perkeo" für horizontal verschiebbare
Fensterflügel. Die Vorteile dieses Fensters liegen darin:
kein Gegengewicht mehr, kein Klemmen der Flügel beim
Verschieben. Weiterhin zeigt die Ausstellertn das vertikal
W verschiebende Schtebefenster „Norma" mit Zungen-
sührung. — Eine interessante gute Lösung ist der beim
einflügeligen Schtebefenster „Norma" angebrachte Ober-
lichtöffner für den oberen feststehenden Fensterflügel.
Desgleichen gilt als gute technische Lösung die Anord-
»ung einer Andruck- und Entriegelungsoorrichtung für
ganz besonders breite Fensterflügel an dem unteren Flügel,
durch welchen dieser mittels einem Handgriff aus seiner
Verschlußlage gehoben und nach innen geklappt werden
kann. — Die ausstellende Firma zeigt auch einen neuen
geschlossenen Schtebetürbeschlag „Perkeo Spezial", ebenso
den neuen Oberlichtöffner „Hermetus".

Alle vorgenannten Beschläge werden an Original-
wren und -Fenstern, sowie Modellrahmen vorgeführt.

Totentafel.
î Gustav Reimanv, alt Installateur in Ober-

Amlerthur, starb am 8. Juli im Alter von 78 Jahren.
t Franz Jten. Kupserschmiedmetster in Zug. starb

am 10. Juli im Alter von 52 Jahren.
àiIakob Fgsi, Schmiedmetster in Untereggev
ivt. Galten), starb am 11. Juli im Alter von 70 Jahren.

llmchieOene!.
Ein neneS Straßenfignal. Ein neues zum Patent

angemeldetes Straßenfignal, das bei Nacht die Licht,
strahlen eines herankommenden Automobils auf den
Fahrer zurück reflektiert, ist kürzlich am Moquai in
Zürich beim Eingang in den Zürichhorn Park, ebenso
an der Kreuzung Bellerivestraße-Hornbachstraße aufge-
stellt worden. Diese neuen, aus nicht rostendem Blech
hergestellten Tafeln, welche unzerbrechlich sind, kommen
einem längst empfundenen Bedürfnis entgegen; sowohl
bei Tag wie bei Nacht find fie auf die Distanz von
100 bis 200 m deutlich erkennbar und finden in-
folgedessen, speziell auf dem Lande, wo keine Beleuch-
tungsmöglichkeiten vorhanden find, vielseitige Verwen-
dung. Die finnreich erdachte Anordnung wird an Licht-
stärke kaum zu übertreffen sein. Die Anschaffungskoften
find denkbar gering. Das dreieckige Feld kann mit allen
bekannten Markierungszeichen versehen werden, sowohl
ein- oder beidsettig.

Hebung der Heimarbeit. Eine Versammlung von
Vertretern von Kantonsregierunge», des Hetmatwerkes
Zürich, der Heimarbeiterorganisationen des Zürcher und
des Berner Oberlandes, der Heimarbeitzentrale St.
Gallen, der Heimarbeiterorganisationen Graubündens
und des Wallis, des schweiz. Gewerbeverbandes und
von Frauenoereinen in Bern beschloß die Gründung
eines schweizerischen Verbandes für Heimarbeit. Dieser
soll sich allen Fragen widmen, die mit der Beschaffung
und Vermittlung von Heimarbeiten zusammenhängen,
und alle Aufgaben übernehmen, die sich zu gemeinsamer
Erledigung eignen, wie die Förderung des Absatzes, der
Propaganda usw. Mit Hülfe des Bundes und der inter-
essterten Kantone soll ein ständiges Sekretariat geschaffen

werden, das sich ausschließlich diesen Aufgaben widmen
soll. Dem Vorstande der neuen Organisation gehören
und anderem Laur und Arbeitsamtsvorsteher Schweizer
in Zürich an.

Die Glasmalereien in der Wettsteiuschule in Basel.
Im Programm des Staatlichen Kunstkredits für 1930
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